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Mittwoch » den I. März erscheint unser Blatt
erst in den Mittagsstunden .

Fastnacht -Dienstag sind unsere Bureaus von
12 Uhr ab geschlossen .

Anzeigen für die Mittwochs -Nummer er¬
suchen wir

größere schon Dienstag bis 12 Uhr mittags
uns zugehen zu lassen,

kleinere können auch noch Mittwoch morgens
von 8 bis 9 Uhr

aufgegeben werden .
Kontor des «Karlsruher Tagblattes ",

Ritterstraße 1 . Telephon 203.

Zahrplan-Aenüerlmgeu.
Aus der durch sdie „Karlsr . Ztg ." veröffentlichten Zu¬

sammenstellung der für den Fahrplanabschnittvom 1 . Mai
19 >1 bis 30 . April 1912 in Aussicht genommenen wesent¬
licheren Aendernngen sei mitgeteilt :

Die Züge v 11/v 12 werden ganzjährig und
getrennt von den Zügen 0 32/v 33 nach und von
Berlin durchgeführt und erhalten in Basel An¬
schlüsse nach und von Luzern —Mailand mit
Wagendurchgang Mailand — Berlin . Zug
V 11 erkält in Frankfurt a . M . auck Anschluß nach
Hamburg (an 1922) . Bei l) 12 müssen die Halte in
Lahr -Dinglingen und Müllheim aufaelassen werden . Der
Fahrplan der beiden Züge gestaltet sich ab 1 . Mai d . I .
wie folgt :

S»s ab 1 Berlin Anh . Bhf. 4 an 822

51° Hamburg an 192»
ab Frankfurt a . M . an 12»»

622an Heidelberg ab 11«
6»« ab „ an 11»
W an Karlsruhe ab 19»»
72« ab an 19»i
72» an Baden-OoS ab lyvö
75s ab „ an lyoo

an Appenweier !
82 an Offenburg >
921an Freiburg ab 84»
922 ab „ an 842

19L an Basel B . B. ab 75S
1922ab „ an 74S
191» an Basel S . B . B. ab ?»s
1 US ab „ an 710

1 L an Luzern ab SE
7°o an Cbiasio ab 1922
8« an ^' Mailand >k ab 822

In Mailand bestehen in beiden Richtungen Anschlüsse
nach und von Genna , Ventimiglia, Turin , Venedig
(neuer Zug Mailand —Venedig , Venedig an 2' »> Florenz .

Vom 1 . Mai bis 30. November werden zwei neue
Luxuszuge l - 19/1 -20 Berlin - Genua (G
Hard - Expre ;) wie folgt gefahren :

3»° ab ' ' Berlin >< an 3»»
5>» ab Halle an I21
622 ab Erfurt an 114»
822 ab Bebra an 19«

11 « ab Frankfurt an 6«
E ab Mannbeim an 512

Heidelberg an 5!L
M an Karlsruhe ab 4L
IZ1 ab „ an 4L
2»4 an Baden-Oos ab 322
M ab „ an 322
221 an Offenburg ab l
2L ab an !
32. an Freiburg ab W
322 ab „ an 22»
421 an Basel B . B. ab 112
421 an Basel S . B >B. ab IM
7°» an Lmern ab I lL

114» ^ Ehiasso ab 622
1245 an Mailand ab 5«
4' » an >< Genua >, ab 1«

In der Zeit vom 1 . Dezember bis 30 . Avril verkehrt
der Berlin—Genna-lGottbmdj- Exvreß , mit dem Riviera -
expreß B . rlin—Marseille - Ventimigliau . dem Lloydexprcß

Alwna- Genna reinigt , über Mannheim-
Amsterdam Ventimiglia
Ludwigsbafcn — Straßburg .

Zug I- 19 muß wegen Belegung der Rheintalbahn
durch nickt verschiebbare Arbeiterzüge über Heidelberg
nach Mannheim getestet werden .

Schnellzug v 24 kommt auf Strecke Mann¬
heim — Sä wetzingen — Karlsruhe in Wegiall und wird
mit direktem Wagcnlauf l ., tl -, tll . Kl . Dort¬
mund - Basel über Heidelberg geleitet :
Mannheim ab IM , Heidelberg ab I« , Bruchsal ab 112,
Durlach ab 222, Karlsruhe an 211, Karlsruhe ab 21s
und weiter wie bisher.

Zur Herstellung einer direkten Zugverbivdung
Paris — Nürnberg — Prag und Vassan — Wien
über Straßburg —Kallsruhe—Bietr,heim wird Schnell¬
zug 0 57 etwas früher gelegt und beschleunigt:
Paris ab 922 , Straßburg ab L2 , Karlsruhe an 7" .
Karlsruhe ab 7' », Pforzheim ab 8 » , Nürnaerg an 11« .
Win an 922 mit direktem Wagen Parts -
Nürnberg , der in O -Zug 56 zurückläust.

Schnellzug v 61 wird früher gelegt und erhält
einen Halt in Appenweier :
S raßbnrg ab 5°' . Appcnwe er an 5« , Appenweier ab 5« .
Baden-Oos ab 5« . Karlsruhe an 62 , KarlSiuhe ab <>A
Pforzbe in an 7L , Stuttgart an 822, München an 1122

Durch den Halt in Appenweier wird auch eine günstige
Verbindung »ach Freibuig hcrgestellt ( Anschluß an
Zug Ö 78) , sowie der Uebergam , von Zug 662 von Kehl
auf Z .ig v 61 in Appenweier ermö,lich >. .

Zur Verbesserung der Zngoerblndungen
inderOst - Westrichtnng treten folgendeAendernngen
ein : ^I . neuer Schnellzug v 69
Baris ab 12 ' », Nancy ab 4« , Stlaßburg ab 812. Kehl
ab 822 , Appenweier an 921, Appenweier ab 9M (Anschluß
ab .4» g 16 nach Freiburg) . Karlsruhe an 1021 , Karlsruhe
an l9M (vereinigt mit Zug 151), Bruchsal an 19—,

Bruchsal ab 1912 , Stuttgart an 12Z2 . Heidelberg an 1122,
Mannbeim an 1122.
ll . beschleunigte Verbindung Paris —Wien

Paris ab 5' », Straßbnrg an 122, Straßburg ab IM,
Appenweier an 122, Appenweier ab 1L (vereinigt mit
v 79 bis Bruchsal ), Karlsruhe an 222, Karlsruhe ab 222,
Bruchsal an 312 , Bruchsal ab 322 , Stuttgart an 422
(Anschluß in Stuttgart nach Nürnberg—Prag ) , München
an M», Wien an 712 mit Wagendurchgang Paris -
München .

Zur Verbesserungen der Abendverbindungen von Mann¬
heim , Heidelberg , Karlsruhe und Sttaßbnrg mit dem
Oberlande erhält Zug O 60 schnellzugSmäßige Fort¬
setzung bis Freiburg :

neuer Schnellzug 70
Appenweier ab 1121 , Offenburg an 1112 , Offenbnrg ab 1122,
Lahr-Dinglingen an 1221 . Lahr-Stadt an 122 , Lahr -
Stadt ab 1122, Lahr-Dinglingen ab 122 , Riegel an,1222,
Emmendingen on IW , Denzlingen an 1222 , Freiburg
an 1222, Personeuzug 940 Offenburg ab 1122 , Freiburg
an 12- wird hierdurch entbehrlich und fällt weg.

Bei folgenden Zügen werden Halte in Durlach eingefügt :
L 9l Durlach ab 512, L 157 Durlach ab 12« . L 10
Durlach an L 18 Durlach an 11^ .

Zur Verbesserung der DerkehrSverhältnisse
mit dem Sckwarzwald und dem Bodensee
treten folgende Aendernngen ein :

1. Eilzug 106 (neu 150) wird ab Mannheim gefahren
und aus Strecke Offenburg—Konstanz erheblich später gelegt.

Mannheim — Karlsruhe
ganzjährig mit Doppelknrslage

vom 1 . Mai 1911 bis 30 . April 1912 : Mannheim ab 522,
Schwetzingen an 522 , Schwetzingen ab 522 , Karlsruhe an 6"*;
vom 1 . Oktbr 1911 bis 30 . April 1913 : Mannheim ab 6« ,
Schwetzingen an 6 ' ». Schwetzingen ab 6" , Karlsruhean 6" ;
vom 1 . Juni bis 30. September 1911 : KarlSmhe ab 6»»,
Rastatt an 7« , Rastatt ab 7»' , Baden-Oos au 7'»,
Baden-OoS ab 7 ' ? , Baden-Baden an 7« , Baden-
Baden ab 7° ' . Bühl an 7« , Bühl ab 7« , Achern an 7« ,
Achern ab 7»4, Appenweier an 74», Straßburg ab 7 ' °,
Appenweier ab 7« , Offenburg an 8»4. Offenburg ab 8»»,
Hausach an 8»», Hornberg an 8» ' , Triberg an 92»,
St . Georgen an 9»», Peterzcll — K. an 19« , Mllingenon 19" ,
Donaucschingen an 19« , Jmmendinaen an 19»*, Engen
an 11" , Singen an 11« , Radolfzell an I I« , Konstanz an 12" .
II . neuer Eilzug 157 vom 1 . Mai bis 30. Sept . 1911.
Konstanz ab 7« , Radolfzell ab 7« , Singen ab 7»», Im¬
mendingen ab M», Donaueschingen ab 84», Villingen ab 9« ,
Peterzell —K. ab 9' », St . Georgen ab 9« , Triberg ab 9" ,
Hornoerg ab 19°4 , Hausach ab 19« . Offenburg an 19« ,
Offenburgab 19°». Appenweier au 11 »^, Siraßburg an H« ,
Baden-Oos an 11« , Baden-Baden an 11« , Rastatt an 11« ,
Karlsruhe Hbhf . an 12" .
Hl . neuer ganzjähriger Eilzug IM im unmittel¬

baren Anschlüsse von l> 86.
l) 86 Appenweier an 722, Straßbnrg ab 622, L 160
Appenweier ab 722 , Offenbnrg an 7L Offenburg ab 7-2 ,
Hausach an 722 . Hornberg an 82L , Triberg an 82»
St . Georgen an 922 , Peterzell —K. an 922. Villincen an 9-2,
Donaueschingen an 922, Jmmendingen an 922, Engen
an 1922, Singen an 19L, Singen ab 1922 , Radolfzell
an 1022, Konstanz an 1122 .

Zur Herstellung einer neuen Verbindung Cöln —
Schwarzwald — Konstanz im Anschlüsse von dem
neuen Eil ug 24^ wird Eilzug 144 (neu 156) ab Mann¬
heim 43 Minuten später gelegt und unter Auflassung ' der
Halte in Rastatt, Bühl und Achern beschleunigt durch-
gesühn :
L 104 Cöln ab 6« , L 242 Mainz ab 19« , Mannbeim
an 11 « , L 156 Mannheim ab 11 », Karlsruhe an 12« ,
Karlsruhe ab 1»- . Offenburg an 2" , Konstanz an 5»»
mit Speisewagen Mannheim—Hausach.

Durch Einlegung einesneuenEilzugS15 Graben-
N.—Bruchsal im unmittelbaren Anschlüsse von Zug 156
wird auch eine gute Verbindung nach Stuttgart (an 2« )
hcrgestellt.

Zur Herstellung einer besseren Abendverbindung vom
Unterland nach Bühl und Ackern und zur Ermöglichung
des Uebergangs von Zug v 60 in Baden Oos wird
Zug 940 später gelegt :
Karlsruhe ab 19-2, Appenweier an 1222 , Sttaßbnrg an 1L2,
Offenburg an 1L2.

Zug 1224 wird zur Verbesserung der Verbindungen
Baden - Baden— Straßbnrg und zur Ermöglichung des
Uebergangs von den Zügen v 92 und v 176 nach den
Unlcrwegsstationen von Baden-Oos bis Appenweier
etwas früher gelegt und bis Offenburg durchgeführt :
Karlsruhe ab 3- , Baden-Baden ab 3« , Bühl ab 4« ,
Achnn ab 4« , Rencben ab 4" , 'Appenweier un 4« ,
Straßburg an 5« , Offenburg an 5»», znm Anschluß an
den später gelegten Zug 920, Offenburg ab 5' »,
Fieiburg an 7« .
Strecke l2Mannheim — Schwetzingen —Karlsruhe .

Schnellzug v 85 verkehrt ab Karlsruhe später :
KarlSiuhe ad 124' , Mannheim an 1« .

Schnellzug v 95 verkehrt :
Karlsruhe ab 12« , Mannbeim an 1 ' ».

Zur Beseitigung der Verspätungen wird Zug 736 unter
Auslassung des Anschlusses in Graben von Zug 1064
von Bruchsal siüber gelegt :
Mannheim ab 322 , Karlsruhe an 522 , Karlsruhe ab 522,
Rastatt an 6« .

Zng 745 wird zur Herstellung des Anschlusses an den
neuen Zug L 243 in Mannheim etwas früher gelegt und
beschleunigt :
Karlsruhe ab 2" , Mannheim an 3« , D 243 Mannheim
ab 3« , Mainz an 5« .

Zug 1064 wirv 27 Minuten später gelegt :
Bruchsal ab 522, Graben -N. an 522.

Zug 1080 oerkcbrt 16 Minuten früher :
Bruchsal ab 2"», Graben -N . an 24 ».

Strecke 18 Karlsruhe —Epvingen .
Zug 315 (Karlsruhe ab 9 >») erhält einen Halt in

Gc-lShaiiscn.
Zur Herstellung des Anschlusses von Zug 475 in Heil

bronn wird Zug 316 13 Minuten später gelegt und be¬
schleunigt :
Heilbronn ab 3" , Karlsruhe an 5« .

Zug 317 erhalt einen Halt in Dürrenbüchig.
Zug 314 wird zur Herstellung des Anschlusses an

Zug L 88 8 Minuten früher in Karlsruhe angebracht.
Zur Herstellung des Anschlusses von dem neue»

Zug l) 69 Paris - Stuttgart wird Zug 325 später gelegt :
Karlsruhe ab 1922 , Breiten an 1922, Eppingcn an 112. ,

Strecke 19 Karlsruhe - Mühlacker .
Neuer Eilzug .

Mühlacker ab 9" , Pforzheim an 9»' zur Herstellung eine ?
unmittelbaren Anschlusses von dein früher aelegren und
beschleunigten wülltembergischen Zug 24 nach Pforzheim —
Wildbad , wodurch eine neue gute Verbindung Stutt¬
gart- Pforzheim hergestellt wird.

Schnellzug v 100 wird 20 Mimten später gelegt
und erhält einen Halt in Mühlacker , wodurch der An¬
schluß von Zug v 69 von Bruchsal hergestellt wird.

Neuer Sonn - und Feiertagszug L 122 vom 1- Juni
bis 30. Septeinber. Pforzheim ab 522, Durlach ab 6« ,
Karlsruhe an 6»» zur Herstellung eines unmittelbaren
Anschlusses an den neuen Eilzug 150 Mannheim - Kon¬
stanz im Interesse des AuSflugsverkehrS von Pforz¬
heim nach dem badischen Schwarzwald.

Zug 1202
Mühlacker ab 1122 , Pforzheim an 1122 fällt weg, da Zug
v IM eine » Halt in Mühlacker eibält.

Zur Verbesserung der Frühverbindungcn vrn Pforzheim
nach Stuttgart wird Zng 1205 früher gelegt und zum
Anschluß an Zug L 23 bis Bietigheim durchgefuhrt :
Pforzbcim ab 6" , Mühlacker an 6« , Mühlacker ab 6» ,
Bietigheim an 7»»

, Bietigheim ab 7« , Stuttgart an 74°.
Sonn - und Feiertagszug 1222 verkehrt künftig ganz¬

jährig und wird mit Rücksicht auf den Ausflugsocrkchr
32 Ministen früher gelegt :
Pforzheim ab 2'», Wilferdingen an 2»».

Strecke 22 Rastatt —Forbach - G.
Im Juki esse des AusflugSocrkehrs nach dem Murgtal

treten folgende Aendernngen ein :
Die Züge 1285/1290 werden täglich bis und ab

Foibach - GaiiSbach durchgeführt : Wcisenbach ab 12»»,
Forbach- G . an 12«

, Forbach -G. ab 2« , Wcisenbach an 2« .
Neuer Sonn - und Feiertagszug vom 1 . Mai

bis 31 . Oktober und im April :
Forbach - G . ab 5»°, Meiscnbach ab 621, Gernsbach ab 6-2,
Gaggenau ab 622, Rastatt ab 622 zum Anschluß an
Zug 969 (P) Baden-Baden —Karlsruhe.

Zug 1296 (P) wird ab Forbach 13 Minuten später
gelegt, beschleunigt und 15 Minuten früher in Karlsruhe
angebracht :
Forbach - Gansbach ab 822 , Karlsruhe an 921.

Zur Aiifrechterhaltlmg des Anschlusses von Zug 940
muß Zug 1297 37 Minuten später verkehren :
Rastatt ab 1122, Forbach -Gansbach an 1222.

Wegen ganz ungenügender Benützung werben die
Züge 1297 und 128 , aus Strecke Weisenbach—Forbach
nur noch in der Nacht von Sonntag auf Montag gefahien .

Bei den Zügen 1282 , 1296 und 1298 werden die Halte
in Scheuern wegen ungenügender B >Nutzung aufgelassen .

Durch Einhaltung kürzerer Fahrzeiten tritt ans Strecke
Weisenbach—Forbach -Gausbach eine wesentliche Ver¬
besserung des Fabrplans ein .

Sie Umgestaltung der badischm
Eiseabahnrals .

* Wir brachten kürzlich unter dieser Ueberschrist
die Mitteilung von der Absicht der Regierung , den
„Badischen Eisenbahnrat " neu zu organisieren . Die
Umgestaltung soll auf der Grundlage eines Entwurfs
der Eisenbahnverwaltung geschehen, der in der näch¬
sten Sitzung des Eisenbahnrats zur Beratung kommen
soll. Den neulich veröffentlichten Mitteilungen über
diesen Entwurf könne» wir heute die folgenden
wesentlichen Bestimmungen desselben nachtragen :

Der Eisenbahnrat hat die Aufgabe, in wichtigen,
die Eisenbahnen und die Bodenseedampfschiffahrt be¬
treffenden Verkehrsfragen von allgemeiner Bedeutung
sich gutachtlich zu äußern . Insbesondere ist er über
wichtigere Aenderungen der allgemeinen Beförde¬
rungsbestimmungen, soweit diese für die Verkehrs¬
interessen von Bedeutung sind , der Tarifvorschriften
und Tarifsätze sowie über Aenderungen im Fahrplan
für den Personenverkehr zu hören . Wenn in dring¬
lichen Fällen ohne vorherige Anhörung des Eisen -
bahnrats Aenderungen fraglicher Art durchgeführt
werden, so ist hiervon den Mitgliedern des Eisenbahn¬
rats vor der nächsten Sitzung Mitteilung zu machen .
Der Eisenbahnrat kann innerhalb des ihm zuge¬
wiesenen Wirkungskreises Wünsche und Beschwerden
an das Ministerium richten und Auskunft von ihm
verlangen.

Die Zahl der Mitglieder und Ersatzmänner beträgt
je 27 (seither 18) , und zwar werden ernannt 5 (wje
seither ) vom Eisenbahnministerium , gewählt 9 (wie
seither ) von den Handelskammern , 4 (2) von der
Landwirtschaftskammer, 4 (2) von dem Landesge¬
werberat , 4 (bisher keine) von den in einem Arbeits¬
verhältnis stehenden Vertretern der Versicherten im
Ausschuß der Versicherungsanstalt Baden und 1 (bis¬
her —) von dem Landesverband zur Hebung des
Fremdenverkehrs. Die Berufung der Mitglieder er¬
folgt aus die Dauer von 3 Kalenderjahren .

Der Eisenbahnrat wird vom Ministerium nach Be¬
dürfnis , in der Regel aber zweimal im Jahr einbe¬
rufen. Die Tagesordnung für die Sitzungen wird
vom Ministerium festgesetzt. Mitglieder des Eiscn -
bahnrats , die einen Gegenstand auf die Tagesordnung
bringen wollen, haben diesen spätestens 8 Tage vor
der Sitzung anzumelden. Den Vorsitz in der Sitzung
des Eisenbahnrats führt der Eisenbahnminister oder
der von diesem bestellte Stellvertreter . Zu den Sit¬
zungen werden vom Ministerium nach Bedürfnis
Beamte der Eisenbahnverwaltung oder anderer
Staatsbehörden sowie sonstige Sachverständige zuge¬
zogen . Die Abgabe der Gutachten des Eisenbahnrats
erfolgt nach einfacher Stimmenmehrheit der Anwesen¬
den , wobei der Vorsitzende nicht mitstimmt.

Neu vorgesehen ist die Bildung eines ständigen
Ausschußes , der vom Eisenbahnrat aus seiner Mitte
gewählt wird und die Aufgabe hat , die Gegenstände
für die Eisenbahnratssitzung, soweit erforderlich, vor-
zubereiten, und bei dringlichen Angelegenheiten von

geringerer Bedeutung an Stelle des Eisenbahnrats
sein Gutachten abzugeben. In Fällen der letzteren
Art kann das Ministerium den Ausschuß auch im
Wege der schriftlichen Umfrage hören. Der ständige
Ausschuß kann auch die Einberufung des Eisenbahn¬
rats beantragen . Er besteht aus 7 Mitgliedern und
ebensooielen Ersatzmännern: 2 davon müssen aus den
ernannten , die übrigen aus den gewählten Mitglie¬
dern (von jeder Interessengruppe je 1 ) entnommen
werden.

Die Einberufung des ständigen Ausschusses und das
Ersuchen um schriftliche Aeußerung seiner Mitglieder
erfolgt auf Anordnung des Ministeriums . Der Aus¬
schuß ist auch einzuberufen, wenn mindestens 4 Mit¬

leder dies beantragen . Seine Sitzungen werden
urch ein vom Ministerium bezeichnetes Mitglied

dieser Behörde oder der Generalflirektion der Staats¬
eisenbahnen geleitet.

Der Geschäftsgang für den Eisenbahnrat und den
ständigen Ausschuß wird durch eine Geschäftsordnung
geregelt, die vom Ministerium nach Anhörung des
Eisenbahnrats zu erlassen ist. Die Mitglieder des
Eisenbahnrats , die nicht am Orte der Sitzung wohnen,
erhalten freie Fahrt auf den Staatseisenbcchnen nach
und von diesem Orte in beliebiger Wagenklasse, sowie
eine Aufwandsentschädigung von 12 -4t für den Tag.
Die am Ort der Sitzung wobnenden Mitglieder er¬
halten eine Aufwandsentschädigung von 9 -4t.

Lettischer Verein für ländliche
wohlfahrls- un- Helmalpflege.

(Schluß.)
Berlin. 25 . Februar .

Am zweiten Tage wandten sich die Beratungen vor¬
nehmlich der Volks - und Iugenbildung zu .
Bereits im Geschäftsbericht war an einer Stelle her¬
vorgehoben, daß der Buchhandel in heutiger Form
auf dem Lande leider fast ganz versage. Die Schä¬
digungen durch den Kolportagehandel, wie durch Ver¬
breitung von Schundliteratur überhaupt ,
machen sich auf dem Lande in stehendem Maße gel¬
tend , erwähnen doch Berichte , die m letzter Zeit dem
Deutschen Verein zugingen, daß oft in einem einzigen
Dorfe hundert und mehr Schundhefte in wenigen
Tagen gesammelt sind. So war auch das erste
Thema des Tages : „Schriftenvertr ieb a u f
dem Lande " durchaus zeitgemäß. Der Referent ,
Pastor Fr a n k e - Weffelburen (früher in Dogelsberg
i . Thüring .) gab die Erfahrungen wieder, die er als
Geschäftsführer der Diozesankolportag« des Bezirks
Großrudestedt (Sachsen -Weimar) von 1902 bis 1910
gesammelt hat. Der Vertrieb zerfiel in einen solche»
von Kalendern, weiter von Broschüren, Schriften und
Büchern im Preise von 5 ^ bis zu 6 -4t , für Kinder
und Erwachsene , für Arbeiter- , Handwerker- und
Bauernhaus jenes ländlichen Bezirks, und zwar be¬
lehrenden und erbaulichen , besonders aber unterhal¬
tenden Inhaltes , und endlich von guten Glückwunsch¬
karten und Wandsprücken sowie billigen Kunstblättern
und Bildern . Bon alle dem wurden In den 21 Dör¬
fern des Bezirks (etwa 14 000 Einwohnern ) , von
denen manche sich zeitweise ganz oder fast ganz aus¬
schlossen , jährlich für 400 bis 800 Mark abgesetzt , wo¬
bei der Kalenderbettieb sich am umfangreichsten ge¬
staltete . Durch den guten Gesamterfolg angeregt ,
leitete vor einigen Jahren der Hauptoerein für In¬
nere Mission im Großherzogtum Sachsen-Weimar
einen Slyriftenverttieb für das ganze Land in die
Wege.

Die folgenden Erörterungen galten der Körper¬
pflege . Die neuesten Zahlen über die Militär¬
tauglichkeit in Stadt und Land zeigen , daß auch das
Land alle Ursache hat , diesem Punkte der Erziehung
erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden. Der Landrat
des Kreises Schmalkalden , Dr . Hagen , der bereits
seit langer Zeit als unermüdlicher Vorkämpfer der
Körperpflege auf dem Lande in weitesten Kreisen be¬
kannt ist, sprach in anschaulicher und fesselnder Weise
über die „Körperpflege der ländlichen
Jugend " in seinem Kreise . Er legte unter Hinweis
auf die Bedeutung einer geregelten Leibeserziehung
nicht nur für den Körper, sondern für den ganzen
Menschen dar, welche Einrichtungen,in den ländlichen
Bezirken des Kreises getroffen seien, um eine ratio¬
nelle Körperpflege der Jugend , der Schuljugend wie
der schulentlassenen Jugend , anzubahnen und tunlichst
durchzuführen. Zunächst wurde die Hygiene der
Schulhäuser und ihrer Zubehörungen (Schulbänke,
Schulbäder, Badeplätze , Turn - und Spielplätze) er¬
örtert . Die Schulkinder von 45 Prozent der Landge -
meiden des Kreises können in einem Schulbrausebad
baden. In 75 Prozent der Landschulen steht neben
dem Turnplatz ein Spielplatz zur Verfügung . Fast
in allen Schulen ist ein als Spielleiter ausgebildeter
Lehrer vorhanden. Die Ausstattung der Schulen mit
Turn - , Spiel- und Sportgeräten hat durch die Ver¬
mittelung der Kreisbehörde — unter Erzielung gro¬
ßer Ersparnisse infolge von Massenbezug — stattge¬
funden. Sodann wurden die besonderen Körper -
pslegeeinrichtungen des bezeichnet«» Kreises ange¬
geben : die Schüleruntersuchungen, das Kräftigungs¬
und Heilverfahren, die Fürsorge für die Wahl eines
den körperlichen , geistigen und wirtschaftlichen Kräften
entsprechenden Berufes , die Förderung der Jugend
durch nützliche Leibesübungen (Organisationen zur
Selbstbetätigung, Turn - und Spielpfleger, Turn -,
Spiel - und Sportfeste, Musteroorführungen , Wände -
rungen) . Ueber die Erfolge durch Hebung der Schul¬
fähigkeit und des Gesundheitszustandes der Jugend ,
durch Erhöhung der militärischen TauglichkeitsMer ,
durch Zunahme der Bevölkerung, durch Rückgang des
Alkoholgenusses , der Kriminalität u . a . wurden unter
Angabe von Zahlenmaterial eingehende Mitteilungen
gemacht . In den Landgemeinden des Kreises gehören
jetzt 85 Prozent der Jugend zwischen Schulenttassung
und Militärpflicht Körperpflegevereinen an.

Mit einem Lichtbildervortrag des Königlichen Gar¬
teninspektor Willy L a n g e - Wannsee über die Ent¬
wicklung von „Hütte und Haus in Nord u n d
Süd "

, vortrefflichen Dolksliederoorträgen des «Ber¬
liner Solisten-Ouartetts" schloß der Tag ..



Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

-l . Ernennungen . Beförderungen und Versetzungen.
Im aktiven Heere.

Der Charakter als Oberstlt. verliehen: den Majoren
rr D . : Fuchs . Kommandeur des Landw . -Bezirks
Freiburg , Ehrt , Kommandeur des Landw .-Bezirks
Heidelberg.

Berger , Major z . D ., kommandiert zur Dienst¬
leistung beim Kommando des Landw . -Bezirks Lör¬
rach, zum Kommandeur dieses Landw .-Bezirks er¬
nannt .

Zum Bezirksoffizier ernannt : der Major z. D.
Maurer , zuletzt Bats . -Kommandeur im 3. Ober-
Elfäss. Jns . -Regt . Nr . 172, beim Landw .-Bezirk
Straßburg .

o. Klitzing , Hauptm . und Komp.-Chef im 7. Bad .
Jns . -Regt. Nr . 142, unter Beförderung zum überzähl.
Major zum Stabe des 3 . Posen . Inf -Regts . Nr . 58
versetzt.

Engels , Hauptm . und Komp.-Ehef im 3 . Ober-
Elsäss. Jns .-Regt . Nr . 172, in Genehmigung seines
Abschiedsgesuches mit der gesetzt. Pension zur Disp .
gestellt und zum Bezirksofsizier beim Landw . -Bezirk
I Mülhausen i. E . ernannt .

Zu Komp.-Cbess ernannt : die Hauptleute : Mül¬
ler im Füs .-Regt. Fürst Karl Anton von Hohen-
zollern (Hohenzollern.) Nr . 4V : dieser mit dem
1 . April 1911 , v . Hertzberg im 1. Bad . Leib-
Gren . -Regt. Nr . 109, Haellmigk im 7. Bad .
Jnf .-Regt. Nr . 142 .

Zu Komp.-Chefs ernannt , unter Beförderung zu
Hauptleuten : die Oberlts. : Koschella im 3. Ober-
Elsäss. Jns . -Regt . Nr . 172 , Moritz im Rhein . Jäger -
Vat . Nr . 8, unter Versetzung in das Magdeburg .
Jäaer -Bat . Nr . 4.

Versetzt : Siebe , Lt . im 7. Bad . Inf -Regt.
Nr . 142, in das Jns . -Regt . von Lützow (1. Rhein .)
Rr . 25.

Erbs , Oberlt. im 2. Ober- Elfäss . Jns .-Regt.
Nr . 171, behufs Vertretung eines erkrankten Komp.-
Führers zur Unteroff. - Dorschule in Sigmaringen
kommandiert.

Mit dem 1 . April 1911 versetzt : zur Unterofs.-
Schule in Ettlingen : Dultz , Oberlt. im 1 . Masur .
Jns .-Regt . Nr . 146 .

Versetzt : Bachelin , Lt . im Füs .-Regt . von Gers -
dorff (Kurhess .) Nr . 80, kommandiert zur Dienst¬
leistung b^im 2. Bad. Drag .-Regt. Nr . 21, in dieses
Regiment.

Stein dämm , Oberlt. im Bad . Train -Bat .
Nr . 14, zum Adjutanten der 2. Train -Direktion
ernannt .

Rinn , Oberlt. im Rhein. Jäger -Bat . Nr . 8 , in
dem Kommando zur Dienstleistung bei der Gewehr¬
fabrik in Erfurt vom 1 . April 1911 ab auf un¬
bestimmte Zeit belassen.

Mt dem 1 . April 1911 versetzt : die Hauptleute und
Komp.-Lhefs : v . Keiser an der Haupt -Kadetten¬
anstalt, in das 9. Bad . Jns .-Regt. Rr . 170, v. Schmidim Füs. -Regt. Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hlchenzollern .) Nr . 40, zum Kadettenhause in Dens¬
berg.

o . Schweb er , Hauptm . im Jns .-Regt. Hesse n-
Homburg Rr . 166, kommandiert zur Dienstleistungbeim BekleidungsaMte des 14. Armeekorps, als Mit¬
glied zu diesem Bekleidungsamt versetzt.

Befördert : den Oberseuerwerker Kuhlkr beim
Art.-Depot in Neubreisach, unter Versetzung zumArt .-Lepot in Jüterbog , zum Feuerwerkslt .

Folgende Kaiserl. Ottoman . Offiziere mit dem
1 . April 1911 als Lts . L I. s. der Armee, mit der
Uniform der betreff. Truppenteile angestellt und zur
Dienstleistung überwiesen: Abdul R 6 uf , Hauptm .,dem 2. Bad . Gren . -Regt. Kaiser Wilhelm l. Nr . 110,
Mehmed Djaafer , Oberlt., dem 1 . Bad . Leib-
Gren .-Reat . Nr . 109, Sulei man , Vizemajor, dem
Feldart . -Regt Großherzog (1 . Bad . ) Nr . 14.

Graf v . Spreti , Hauptm . im 1 . Bad . Leib-
Gren . -Regt. Nr . 109, unter Enthebung von der Stel¬
lung als Komp.-Chef, vom 5 . Februar 1911 ab
beurlaubt .

Befördert : zu Fähnrichen : die Unteroffiziere:
Rath im 6. Bad . Jnf .-R«st. Kaiser Friedrich III.Nr . 114, Bedenk im 9. Bad . Jnf . -Regt. Nr . 170,
Schencke im 2. Ober-Elsäss. Jns . -Regt. Nr . 171,
Ellwang er im Bad . Train -Bat . Rr . 14, Mall¬
mann , Blume im Telegraphen -Bat . Nr . 4.

L . Absthiedsbewilligungen.
Im aktiven Heere.

Seiler , Oberlt. im 2. Bad . Gren .-Regt . Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110, auf sein Gesuch zu den Offi¬
zieren der Landw . -Jnf . 1. Aufgebots übergesührt.

In Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der
gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt : den Hauptm.
und Komp.-Chef Collani im 9. Bad . Jnf . -Regt.
Nr . 170, mit der Aussicht aus Anstellung in der
Gendarmerie , mit der Erlaubnis zum Tragen der
Regts .-Uniform.

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt:
dem Oberlt. v. Wurmb im 2. Ober-Elsäss. Jnf .-
Regt . Nr . 171, unter Verleihung des Charakters als
Hauptm ., mit der Aussicht auf Anstellung im Zivll-
dienst und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Jnf . -Regts . Lübeck (3 . Hanseat.) Nr . 162 .

Die gesetzliche Pension bewilligt: Roth , Lt. der
Res . des 9 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 170 (Karlsruhe ),
für die Dauer seiner durch Dienstbeschädigung ver¬
ursachten Dienstunfähigkeit.

Von der Diel ststelluitg auf sein Gesuch enthoben:
der Oberstlt. z. D . Weiß , Kommandeur des Land¬
wehrbezirks Lörrach, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des 4 . Bad . Jnf .Regts . Prinz Wilhelm
Rr . 112.

Der Abschied mit Pension und der Aussicht auf
Anstellung im Zivildienst bewilligt: dem Major z . D.
und Bezirksofsizier Eichstedt beim Landw .-Bezirk
I Mülhausen i . E ., mit der Erlaubnis zum Tragender Uniform des 1. Pomm . Feldart .-Regts . Nr . 2.

Auf ihr Gesuch mit ihrer Pension zur Disp. gestellt :
Finner . Oberst a. D . in Freiburg i . B ., zuletzt
Vorstand des Bekleidungsamtes des 10 . Armeekorps,mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
dieses Bekleidungsamtes, Fretter , Major a. D. in
Karlsruhe , zuletzt Abteil.-Kommandeur im 3 . Bad .
Feldart .-Regt. Nr . 50, mit der Erlaubnis zum ser-
neren Tragen der Uniform des Feldart .-Regts . Groß -
herzog ( 1 . Bad .) Nr . 14.

Zur Res . beurlaubt : Fähnrich Schmitz im Kur¬
märkischen Drag . -Regt. Nr . 14.

6 . 3m Kanitätskorp ».
Zum Bats . -Arzt ernannt unter Beförderung zum

Stabsarzt : Oberarzt Dr . Mohr beim Feldart .-Regt.
Großherzog (1 - Bad .) Nr . 14, bei dem 3 . Bat . Jnf .-
Regts . Graf Dönhoff (7 . Ostpreuß.) Nr . 44.

Zu Stabsärzten befördert: die Oberärzte der Res . :
Dr . Pollock (Freiburg ), Dr . Walch (Lörrach) .

6

v . 3m Vekerinärkorp».
Zum Veterinär befördert: den Unterveterinär

Klingemann beim 4 . Bad . Feldart . -Regt . Nr . 66.
Versetzt : den Veterinär Joost beim Masur . Feld¬

art . -Regt . Nr . 73, zum 2. Bad . Drag . -Regt. Nr . 21.
Beamte der Militär - Verwaltung .

Im aktiven Heere.
Müller , Unterzahlmeister beim 14. Armeekorps,

zum Zahlmeister ernannt .
Dem Zahlmeister v . Eberstein vom 5. Bad.

Jnf . -Regt . Nr . 113, der Titel „Oberzahlmeister" ver¬
liehen .

Ordens -Verleihungen .
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnödigst zu verleihen geruht : die Königliche
Krone zum Roten Adlerorden vierter Waste : den
Hauptleuten Worgitzky im 4. Bad . Jnf . -Regt.
Prinz Wilhelm Nr . 112, Kritzler im 4. Bad . Feld¬
art .-Regt . Nr . 66 :

den Roten Adlerorden vierter Klasse mit der König¬
lichen Krone : dem Rittm . Grasen v. Wiser im
2 . Bad . Drag . -Regt . Nr . 21, dem Hauptmann Tor -
ges im Bad . Fußart . -Regt. Nr . 14 ;

den Königlichen Kronenorden vierter Klasse : dem
Obermusikmeister a . D . Ruhmann zu Straßburg
i . E., bisher im Bad . Fußart . -Regt. Nr . 14.

Seine Majestät der König von Preußen haben
Allergnädigst geruht : zu der von Seiner Königlichen
Hoheit dem Fürsten von Hohenzollern beschlossenen
Verleihung von Auszeichnungen des Fürstlich Hohen -
zollernschen Hausordens Allerhöchste Genehmigung
zu erteilen, und zwar : des silbernen Verdienstkreuzes:
an den Obermusitmeister Sperling im Füs .-Regt.
Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern)
Nr . 40.

Sladlralssitzmig vom 23 . Februar.
(Schluß.)

Das Tiefbauamt beantragt , einen festen Plan für
die Umpflasterung der Pflasterstraßen
der Stadt derart auszustellen, daß jährlich etwa 80 000
bis 85 000 -41 für solche Umpflasterungen aufgewendet
werden. Weiter wird die Pflasterung einer großen
Anzahl von Schotterstraßen für die nächsten Jahre vor¬
geschlagen , wofür ein Aufwand von über 3 Millionen
Mark berechnet ist . Es wird beschlosten, das Pro¬
jekt zunächst der Baukommission zur Prüfung und
Begutachtung zu überweisen.

Die Großh . Forst- und Domänendirektion hat sich
auf Anregung des Stadtrats bereit erklärt, den Platz
der ehemaligen alten Dragonerkaserne
in der östlichen Kaiserstratze , solange er nicht für die
Zwecke der Technischen Hochschule gebraucht wird,
unter noch näher zu vereinbarenden Bedingungen
der Stadt zur Verwendung zur Verfügung zu stellen .
Der Stadtrat wird nun zunächst prüfen , in welcher
Weste der Platz öffentlichen Zwecken am besten nutz-
bar gemacht werden kann.

Beim Bürgerausschuh soll die Zustimmung dazu
beantragt werden, daß aus der Südseite der Schm>inuw>
Halle des städt . Bierordtbades und im An¬
schluß an diese ein städt. Luft - , Licht - und S o n-
nenbad mit einem aus Anlehensmitteln zu bestrei¬
tenden Aufwand von 20000 -41 nach dem von der
Baukommistion gutgeheißenen Projekt« des Hochbau¬
amts erstellt werde.

Die Großh . Eisenbahnoerwaitung beabsichtigt , für
die Beförderung frischer Seefische von
den deutschen Seehäfen nach dem Großherzogtum
Baden ermäßigt« Frachtsätze gegenüber den ausländi¬
schen Sechäfen zu bewilligen und hat die hiesige
Handelskammer um Aeußerung darüber ersucht , ob
ein Bedürfnis nach Gewährung derartiger Fracht¬
ermäßigungen für Karlsruhe vorliege. Der Stadtrat ,
von der Handelskammer über diese Frage gehört,
bittet die Handelskammer dringend, auf die Bewil¬
ligung solcher Ermäßigungen hinzuwirken, da der
größte Teil der in hiesiger Stalst zum Konsum gelan¬
genden Seefische aus deutschen Seehäfen bezogen wird.

Der Jahresbericht des städt . Hafen¬
amts für das Jahr 1910 läßt wiederum eine Zu¬
nahme des Verkehrs im Rheinhafen und dessen gün¬
stige finanzielle Entwicklung erkennen. Er soll im
Druck vervielfältigt und den Mitgliedern des Bürger¬

ausschusses -und der Presse zur Verfügung gestellt
werden.

Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschus¬
ses soll ein 440 Quadratmeter umsastendes Gelände-
stück an der Griesbachstrahe im Bannwald an Fabri¬
kant Karl Bau mann hier zu industriellen
Zwecken vermietet und dem Genannten ein Vor¬
kaufsrecht an dem fraglichen Gelände eingeräumt
werden.

Privatmann Jakob Weissinger alt bietet fein
Haus Durlachsrstraße 25 der Stadtgemeinde zum Kauf
an . Der Stadtrat beschließt, das Grundstück , das
rückwärts auf ein städtisches Grundstück an der Kapel¬
lenstraße stößt, vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausschustes zum Preise von 10 000 -41 für die
Stadt zu erwerben und einen Durchgang von der
Durlacherstraß« nach der Kapellenstraße zu schaffen .

Cs wird genehmigt, daß sich die hiesige Hilfsschule
(Volksschulabteilung für schwachbefähigte Kinder) an
der in der Zeit vom 18. bis 20 . April d. 2s . in Lübeck
anläßlich des 8 . Verbandstages der Hilfsschulen
Deutschlands stattsindenden Ausstellung von Schüler-
arbeitcn beteiligt.

Das Tiefbauamt wird auf seinen Antrag ermächtigt,
Strahenkehricht zu Düngungszwrcken an Private ge¬
gen eine Vergütung von 2 -41 für die Fuhre aus An¬
suchen abzugeben.

Gemäß dem Anträge der Stadtgartenkommission
wurde zu Anfang des vorigen Jahres beschlossen, im
Sommer , soweit die Konzerte im Stadtgarten
abgehalten werden, alle 4 Wochen ein Konzert nach¬
mittags einzurichten, das allgemein zum Preise von
30 L für Erwachsene, von 15 L für Kinder und
Soldaten zugänglich war . Die Inhaber von Karten-
heften und von Jahreskarten zahlten zu ihrer Stadt¬
gartenkarte 10 ^ und 5 L Zuschlag . Diese Ein¬
richtung ist aber sehr zum Nachteil der Stadtgarten -
kaste ausgefallen . Denn es brachten 7 solcher Kon¬
zerte, obwohl sie zum größten Teil von der Witterung
nicht ungünstig beeinflußt waren , eine Minderein¬
nahme gegenüber gewöhnlichen Sonntagskonzerten
von insgesamt etwa 1400 -41. Sie waren auch nicht
so zahlreich besucht als erwartet worden ist . Der
Stadtrat Wieht sich daher dem Anträge auf Wieder¬
abschaffung dieser sogenannten billigen Konzerte an.

Beim Bürgerausschuh sollen die Mittel für die Er¬
richtung zweier weiterer etatmäßiger Stellen für
Handarbeit « - und Haushaltungslehre¬
rinnen an der städtischen Volksschule angefordert
werden, um unter Einrechnung der im diesjährigen
Voranschlag der Volksschulenkaste beantragten zehn
neuen Stellen das in den Grundsätzen über die Ge-
haltsverhLltniste der Lehrer und Lehrerinnen vor-
gistehene Stellenoerhältnis (zwei Drittel etatmäßige
zu einem Drittel nicht etatmäßigen ) herbeizuführen.

Der große Rathaussaal wird der Gartenstadt - Gesell -
schaft Karlsruhe auf Montag , den 13. März ds. Js .,
zur Veranstaltung eines Vortrages des Obstbau-
wanderketzrers Thiem von der Landwirtschaftsschule
Augustenburg in Grötzingen über „Die Anlage der
Nutzgärten in der Gartenvorstadt"

, dem Arbeiter -
bildungsverein Karlsruhe auf Montag , den 20 . März
ds. Ds.) zur Abhaltung eines Lichtbildervortrages
des Regierungsassessors Dr . Imhoff in Ettlingen
übet SaMoa , seine Bewcchner und feine wirtschaft¬
liche Bedeutung , eingeräumt .

Die von Pfarrer L. Mayer im Stadtteil Rüp¬
purr herausgegebene „Geschichte von Rüppurr " soll
in 150 Exemplaren für die Zwecke der städtischen
Stellen und zur Verteilung an die Mitglieder des
Bürgerausschusses angekauft werden.

Die G e s u che des Bäckermeisters Karl F . Schwen-
zer um Erlaubnis zum Betrieb des Konditorei-Cafös
mit Branntweinschank im Hause Durlacher Allee 45,
des Metzgers Wilhelm Bub um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank im
Hause Kaiser- Allee 27 und das Gesuch des Bäcker¬
meisters Karl Wilßer um Aufhebung der Polizei¬
stunde für sein Konditorei-Cafö Wilhelmstraße 9
werden dem Großherzoglichen Bezirksamt unbean¬
standet oorgelegt, die Gesuche des Bäckermeisters
Fritz Ratz um Erlaubnis zum Betrieb eines Cafts
mit Ausschank von Likören und feinen Südweinen
im Hause Gebhardstraße 43 (Stadtteil Beiertheim)
und des Werkschreibers Karl Ernst Max Rosenthal
um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschaft (sogenannten Stehbierhalle) mit

Branntweinschank im Hause Estenweinftratze 32 unter
Verneinung der Bedürfnisfrage .

Vergeben werden : die Instandsetzung und
teilweise Erneuerung der gußeisernen Schornsteine
der Gaserzeugungsösen des Gaswerks I an die Firma
Rudolf Böcking L Eie. in Halbergerhütte , die Lief«,
rung von Chamotte-Materialien für das Gaswerk ll
an Wilhelm Ruppmann in Stuttgart , Martin L
Pagenstecher in Mülheim a. Rh . und an die Eha.
motte-Fabriken in Markt-Redwitz , di« Anstreicher¬
arbeiten für die Einrichtungsgegenstände im Doppel¬
schulhaus an der Südendstraße an die Malermeister
I . A. Klingenfuß und L . Liedke, die Lieferung der
Garderobe - und Schirmgestelle sowie andere Ein¬
richtungsgegenstände an die Firma Hammer L Hell,-
ling, dis Lieferung der Einrichtungen für den che¬
mischen, physikalischen und naturgeschichtlichen Unter¬
richt für das Gebäude der neuen zweiten Höheren
Mädchenschule an das Jnstallationsgeschäst Franz
Kiby, die Jnstallationsarbeiten für die Gas - und
Wasserversorgung desselben Schulgebäudes an die
Firmen Friedrich Müller L Sohn , Friedrich Maeyer
und Gustav Stichs.

Der Stadtrat dankt dem Kommando der
Freiwilligen Feuerwehr für die Einladung zu der
Samstag , den 4 . März ds. Js . , abends 8 Uhr , In
der Festhalle stattfindenden Abendunterhaltung , Kauf -
mann Max v. Herze r, Weinhändler Karl Reble, Ober¬
stallmeister Grafen v .Sponeck , Exzellenz , Kaufmann
Theodor Billigheimer , der Frau Privatier Seb . Kölsch
Witwe und der Frau Privatier Ruppert Witwe für
dem städtischen Krankenhaus« überwiesenen Lesestoff.

Dies ond Das.
Der neue Bauplan von INesflna . Der neue Bau¬

plan von Messina ist bereits fertiggestellt worden;
die zerstörte Stadt wird am Hafen von Messina neu
aufgebaut werden. Sie erhält ein neues Straßen¬
netz , dessen Hauptstraßen annähernd den Zug der
ehemaligen Hauptstraßen verfolgen, aber bedeutend
verbreitert sind . Beispielsweise tritt an Stelle der
allen engen und winkeligen Cavourstraße eine neue
geradlinige Straße von 20 Meter Breite, die in
Nähe der Hafeneinfahrt schräg einmündet in di«
Garibaldistraße , die Hauptverkehrsader des nördlichen
Stadtteils . Diese wird als Viktor-Emanuel -Straße
südwärts geradlinig weitergeführt und geht am
Cairoliplatz in die San Martinostraße über, die
parallel zur Meeresküste den dort anzulegenden süd¬
lichen Stadtteil durchichneidet . Die Gesamtlänge
dieses nordsüdlichen Strahenzuges beträgt nach dem
Zentralblatt der Bauverwaltung 4P Kilometer, die
mittlere Breite des Bebauungsgebietes etwa 1 Kilo¬
meter . Eine erhebliche Ausdehnung nach Süden hin
erschien notwendig , weil die neuen Straßen minde¬
stens 10 Meter Breite und die Gebäude höchstens
10 Meter Höhe erhallen sollen . Die Begrenzung des
für 85 000 Einwohner vorgesehenen eigentlichen
Stadtgebietes (ohne Vororte ) nach dem westlich steil
ansteigenden Gebirge hin wird durch eine in vielen
Krümmungen an den Vorsprüngen und Einbuch¬
tungen des Berglandes entlang geführte Gürtelstraße
bewirkt, deren höhere Lage prächtige Ausblicke auf die
Meerenge gewährt . Hier und in dem nördlichsten
Stadtviertel , wo das Gebirge nahe an die Küste tritt ,
längs der Prinz - Amadeus-Strahe , soll sich eine mehr
ländliche Bebauung mit Landhäusern und Ziergärten
entwickeln .

Für Aufbewahrung von unverlangtenZusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil :
C. V . Redemann ; für den Inseratenteil Paul
Kußmann . Druck und Verlag : C. F . Müllersche
Hofbuchhandlungm . b . H ., sämtlich in Karlsruhe .
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(Nachdruck verboten.)
Die Zeit der Erkältungen und Katarrhe ist wieder

in auffallend starker Weise da, und der Rachen¬
katarrh tritt endemisch auf . Rachenkatarrh oder
Halsentzündung nennt man eine durch Erkältung her¬
vorgerufene Entzündung der Schleimhäute des
Schlundes, wobei auch die Mandeln und das Zäpfchen
ergriffen werden können. Der gewöhnliche Rachen¬
katarrh beginnt mit dem Gefühl der Trockenheit und
Hitze im Halse, das Schlucken und Schlingen wird
schmerzhaft , die Schleimhaut ist stark gerötet und mit
Punkten eines zähen Schleimes bedeckt. Erstreckt sich
die Entzündung weiter nach unten , auf die Schleim¬
haut des Kehldeckels, so erfolgt beim Schlingen Husten¬
reiz und beim Trinken oft Krampfhusten. Ist das
Zäpfchen stark geschwollen , so reizt es durch Berüh¬
rung des Hinteren Zungenrückens zum Husten . Sind
die Mandeln stark geschwollen , so entsteht eine ganz
besonders große Schlingbeschwerde , die durch das Be¬
dürfnis , den sehr vermehrten Speichel niederzu¬
schlucken , sehr schmerzhaft wird.

Am meisten geneigt zu diesem Katarrh sind ver-
weichlichte Personen , die ohne Halstücher, ohne enge
und hohe Stehkragen nicht leben können . Der böse
Rachenkatarrh entsteht manchmal aus einen einfachen
Schnupfen , pflanzt sich immer weiter nach unten fort
und erzeugt den gefährlichen Luströhrenkatarrh . Der
Nachenkatarrh kann akut oder chronisch auftreten : den
akuten heilt man schnell durch Schwitzen und Gurgeln .

Die besten Gurgelungen sind folgende: Einfaches,
frisches , kaltes Wasser , oder eine zweiprozentige
Borsäurelösung , oder 2 Gramm Gerbsäure gelöst in
300 Gramm destilliertem Master, oder frisches , kaltes
Master , in dem man eine kleine Portion Kochsalz,
3 Gramm auf X Liter Master, gelöst hat. Diese Koch¬
salzlösung ist namentlich bei Kindern anzuwenden. —
In bezug auf Gurgelung ist gar manches zu sagen .
Zuerst : es mühte überhaupt viel mehr gegurgelt
werden, täglich morgens , mittags und abends , und sei
es nur mit frischem Master, das trägt zur Stärkung
und Reinigung des Mundes und Schlundes ungeheuer
viel bei . Wer regelmäßig gurgelt, behält gute Zähne
und weiß nichts von Rachenkatarrh, denn es entsteht
so auf die Dauer ein gesunder, gegen Erkältungs - und
Ansteckungseinflüsse jeder Art widerstandsfähiger
Mundraum .

Wer täglich regelmäßig und richtig gurgelt, wird
die guten Folgen bald in seinem Gesamtbefinden

merken. Der bekannte fade, nüchterne oder pappige
Geschmack im Munde, den man sonst erst nach dem
Kaffee los wurde , der tritt überhaupt nicht mehr auf,
die Speisen schmecken einem bester , und infolgedessen
wird auch die Ernährung und Stärkung des Körpers
günstig beeinflußt.

Vor allen Dingen aber muß inan richtig gurgeln !
Die bis jetzt allgemein beliebte Art des Gurgelns ist
nämlich grundfalsch und kann daher nicht die vollen
Wirkungen erzielen. Es ist zur Gewohnheit ge¬
worden, sich zu gurgeln , indem man den Kopf, nach¬
dem der Mund mit dem Gurgelwaster stark gefüllt ist,
möglichst weit nach hinten neigt und nun das bekannte
Gurgelgeräusch ertönen läßt . Das hat aber keine Be-
spülung der tieferen Halspartien , die eben gerade
getroffen werden sollen , zur Folge, sondern wirkt
höchstens als Mundspülung . Also ausreichend ist diese
alle Art der Gurgelung auf keinen Fall , und dazu sei
noch betont, daß das „Gurgelgeräusch"

, das manche
Menschen für so wichtig und notwendig halten, voll¬
ständig unnötig ist. Man braucht gar kein Geräusch
zu hören (was in vielen Fällen der Umgebung sehr
angenehm sein wird !) ; ferner nehme man einen
kleinen Sckstuck des Gurgelwasters , lege den Kopf nur
halbweit und nicht ganz zurück und lasse nun die
Gurgelflüssigkeit langsam von selbst sich nach abwärts
senken . So nur gelangt sie in den Hohlraum hinunter
und wird , da sich die Muskeln des Schlundes unwill¬
kürlich zusammenziehen, dann während einer leichten
Dorwärtsneigung des Kopfes mit ziemlich starker Ge¬
walt nach oben gepreßt, also zum Munde , manchmal
auch zur Nase hinaus . Auf solche Weise wird das
ganze Schlundrohr gewissermaßen ausgequetscht, und
es werden zugleich der zähe Schleim, die abgestor¬
benen Schleimhautteilchen, die aus den Zähnen ge¬
spülten Speisereste, kurz alle Verunreinigungen , mit-
gcristen . Bei dieser Art von Gurgelung werden auch
die Mandeln und das Zäpfchen gehörig gereinigt, und
jeder Hustenreiz unterbleibt.

Hiermit ist aber die Hygiene des Rachenraumes
noch nicht erschöpft . Unter den Mitteln , die geeignet
find , Erkrankungen vorzubeugen, ist noch in erster
Linie die Lungengymnastik zu nennen, die den meisten
Laien vollständig unbekannt — und doch ebenso
einfach ist wie die Gurgelung ! — Tiefes , langsames
Einatmen der Luft, drei Sekunden lang , eine gleiche
Pause des Anhaltens der Luft in ausgespannter
Lunge und geweiteter Brust , dann langsames Aus-
atmen bis zur möglichen Lustentleerung , ebenfalls in
3 Sekunden : diese Atmungen führen nicht nur bald
zu einer Kräftigung aller beim Atmen wirksamen
Muskeln und zur räumlichen Erweiterung der Vrust,

sondern sie erzielen auch das schöne Ergebnis , daß die
Verdauung gefördert und die Spannung der übrigen
Muskeln gehoben wird . Auch schwindet bald die
bleiche Gesichtsfarbe der Hebenden und macht einer
frischen , oesunden Platz . Kinder, welche anfangs schon
nach zehn Atmungen solcher Art müde wurden , weil
sie gewohnt waren , nur flach, also nur mit der oberen
Brust zu atmen , und das tiefere Atmen durch Auf¬
ziehen der Schultern , Langziehen des Brustkastens
zu erzwingen , vermögen nach zwei bis drei Wochen
mit Leichtigkeit hundert - bis zweihundertmal in dieser
Weise zu atmen.

Diese Atmung darf aber nur durch die Rase bei
geschlossenem Munde geschehen — wie man überhaupt
besonders Kinder, die schon von Hause aus an mehr
oder weniger ausgesprochener Engbrüstigkett leiden ,
möglichst frühzeitig daran gewöhnen sollte, nur durch
die Nase zu atmen !

Besonders wohltuend und heilsam find die Tief¬
atmungen abends unmittelbar vor dem Schlafen, und
zwar im Bett , in der Rückenlage . Selbstverständlich
muß das Schlafzimmer geräumig, gut gelüstet , frisch
und kühl sein . Diese Tiefatmungen in der Rückenlage
üben einen beruhigenden Einfluß aus , sie wirken
manchmal besser als alle anderen Beruhigungsmittel
— und sind das beste, billigste und gesündeste Schlaf¬
mittel. Genügen keine zehn Atmungen, dann mache
man deren zwanzig bis dreißig, und die gute Wirkung
bleibt selten aus . Dieses Rezept gilt namentlich für
leicht aufgeregte und nervöse Personen.

Ein akuter Rachenkatarrh kann , wenn er vernach¬
lässigt wird , zum chronischen werden. Gewöhnlich
aber hat ein chronischer Katarrh innere Ursachen . So
bedeutet eine blaßkörnige Anschwellung des Gaumen¬
segels (das ist der Hintere , weichere Gaumen ) eine
Skrofel-Krankheit. Eine umschriebene Röte des vor¬
deren Segels läßt auf Schwindsucht oder Anlage dazu
schließen . Ein chronischer Rachenkatarrh geht leicht
auf den Kehlkopf über , zumal wenn der Patient viel
spricht , singt, raucht oder trinkt. Auch wirkt auf die
Dauer das fortwährende Hinunterschlucken der krank¬
haften Absonderungen höchst nachteilig auf die Magen¬
funktionen ein.

Man beuge also bei Zeiten vor und nehme keine
Erkältung zu leicht, denn bei einer solchen sind die
Schleimhäute stets erweicht und geschwollen , und in
diesem Zustande sind sie weit empfänglicher als sonst
für die Krankheitserreger , für die Bakterien oder
Bazillen jeder Art .
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Slo » poot (Violine )
ISilly poot (Violine ) ^ Uioksno Pont (Osllo)
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lilWWlkM »
Violfsok prämiisri .
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Mehrfach prSmiierte

k Kostüme , A
eigeneMaßanfertigung, kauf- ».leihweise.

Sebastian Münch,
Leopoldstratze 1 » , Laden.

Theater - uud Kostümgeschast ,
Karneval - uud Bereissartikel .

Heivat !
2Sjähr. Frl .̂ Häusl. , wirtschftl . , ta¬
delloser Ruf, ca. SO 000 Dermo-
gen, sucht Lebensgefährten . Bewer¬
ber, von welchem Berus auch im¬
mer u . wenn selbst ohne Vermögen
wollen nicht anonyme Anträge
senden an P . Srimm in Berlin

N'
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mit «imrekt mH Im UM.

Dm Zeitiges Leiegsa von kiLtrsn svenl . Mirsn Hisodsu
nnä l -audsu virä xsdstsn.

lloie >-kk8i3ur3ni,, ^ I1e ? v8t "
Loks Xreur - unci ttsdel8lp388S ,

smptislilt

vorrvgl . kUNagsUsck
in uvä ausssr L.donnomont von 70 kkg. an .

Ksivkikslligs
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fssinaekil-Msnslag , absnös :

l
'
bll 'E- IllstOlUSll ! I" 6oa Sssellsokastsriiumes
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? 7eIoIf I^ ! nLl « i' 5psckei ' .

seiner , 06 »vrgledigsr Ve»,

Wledterte engünlie VrlMI
kllÜlMS . 7901-

i> llr, >/, Kilo - ao6 SV 8ramm
Enteisn empLsbltVoi »! SvkmUon ,
Losliokorant , krdprinrenstraese 40.

fisoks 8«rtlmeotsbvlll
40 Stob, eobts Kieler

SLollllnge, 80 Sprotten , I kdttvr
8»vok-4sl , l Mesea-taolie - Iteriag ,
l Dos« Sratberlngo, l Vase Vvl -
«arälae«, »live rneammva N. 3.55

Ksrli . I . Voigt , Kiel .

Wem seine 8esnv-heit
lieb ist, läßt sein« alten , staubigen
Bettröste zu modernen, staubfreien
Sprungfedermatratzen umändern b .
Alatrahen-Steidlinger, Adlerstr. 32 .

M . Neue Patent -Matratzen in
jeder Preislage .
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Wer dem Protektorate Sr. König!. Hoheit des GroHemgs .

Mittwoch , de» 8 . März lfd . Js ., abends 8 Uhr »
findet im Hotel Grüner Hof unsere alljährliche

Generalversammlung
statt , wozu wir unsere verehr !. Mitglieder freundlichst einladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorsitzenden über die Tätigkeit im verflossenen

Jahre .
2 . Rechnungsablage .
3. Wahl des OberschützenmeisterS .
4 . Neuwahl für die satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder

des Verwaltungsrats .
8 . Beratung und Beschlußfassung über eingekommene Anträge .
Die Rechnung von 1910 liegt statutengemäß während 8 Tagen

bei Nnserm Rechner , Herrn Kaufmann W . Erb , zur gefl . Einsicht
der Mitglieder auf .

Karlsruhe , den 16 . Februar 1911 .

Der Derrvallurrgsrat .

Hittilmd, 1. »Sn W, abeuiir 8 llkr, V. kbonaomntr

in äen festlich geschmückten Räumen cles

cott VlnNsor
vis-L-vis äem biauptbahnkok.

Äünliiz , NaMg. menttez nieLllilie Nlicm geökknet
unter iAitrvirkllNL 6er bekannten Damenkapelle äie

„ Donsuttixen
"

mit kumoristiscken Xonrerteinlaxen dis 2 Odr nackts,

tm»

„ÄlillMlll "

^VLbrevä äor
ärsi Dastnaoklstaxs

Sonntag , üilontag unkt

visnotag

„iMMMIie Ilmerte "
8vi » dslrsnritvn UsusdcspvU » ,

^ nkavss zsveiis 7 Dbr absuäs .

Mvllsisg krüd voll 11 - l Mu -
fsüksotioppen - ttonrsü .

Lirltritt kroil Direktion : U . Liisingsn .

vemsn , viikimsnn, lölüller , kekwanrara
unter xütixsr Llitvirkunx ävr kinnistin

I 'rüulsiu L » «j » Nernnleinü « » », » (tVsrsekuu ).

vrskmr - ökdsn«!
Ltroledqusrtett 8-Sur , op . 67 , 8ooste Xr. 3 v-moll kür Llavier

unä Violine . klsvloequartstl 8-molI.
vor Leobstolatlügel in uns äem Lokpi »uokortv !»ssr äs »

Herrn 8ok « vi »gut .
Nutrittskartvn : 8a »! 4, 3, 2, Onloris 2 unä 1

s . kmu -
'
LLL >» - - Nugo Nun « »

L »isvr »tr »»ss 114, Dolspdou 1850 (Loursrtkassv S—1 unä
3—6 klirr unä » in Lonasrtabsnä »n äer L »» «v ru haben .

Lrokksrrogl . tiofl ivfvrsnl empSsblt ero »»v ^ u »v » bl

5r,eärick glo » Pkoiograpkie

f. «Iia Lllttall -I'sskSiiierl, ^ skmen
k»I,er, 1r»s,o >04 , wemle .-kN«. — »soksitea jsilsr Lrt. -----

2rir

MlIkWlIl » !
LtoKe ^ e6er ^ .rt

kür

Ilmdeil - NMe «
empkeülen

in xroüer ^ uswadl

2n dilli ^ en Dreisen

lWerl . IllW

N» i»l» nuli « — U>u » eu »n » » s » I.

Sonn «» g , N« n 8 . INS «-» ISN , » denN » 8 Ukn ,

kustizsr Viener äbsnä

kritr Seri
Korltatloo Iieltvrsr vlobtiwgso Sstsrr. LokriNsteller u,!» :

8 « k >' , LvkLntieri », N » «t » NoNu , 8n » siigi »« 8 « i»,«««.
Linti -i« » Ics >' «en , Llk . 3 .—, 2 .—, 1.50, unä 1.— in Ser

Uofmusillrlieniiilnijlllng VVugv ITuiRKL ,
Uaissnnln . Il4 , Tvlspdon >850 u . übsnükssso .

kßsusr Xsirsrkok ,
Leks Karlen - unrt kessingotrasse .

Usul « Sonnlsg , ilvn 28 . fvdnusn », vou uaodw
4 Ddr ad

kumoristisvkes Konierl , t
ausssekvdrt von einsr ^ dtsilnvss äsr l-sid-Drsgonsr -Xapsllv.

OloiokMitiss drinsss meine vorriigliclio Xüoks empkedlsnä
in Drivvenmss. Reieiikalti ^ s Frühstücks - unä übsnäpistts ,
kl. dausssömavdts Wurst - unä fleisedv/aren in bekannter Oüts
Von 5 Dkr an varms Sohvslnvrippvkcn , gvbsoksne fisvkv
mit kewolaäensauov .

Dm sseneisstsn 2uspmod bittet

I . IVIüN « »».

LaiserstraLe , Lclce der Dou ^ lasstr .

v ^ it ^ Ueä 6es Rabatt - Lpar - Vereins .

IleluMeiM
nacli lien Vorsobriktea äes Ltäät .

lietbauamtes empüsblt

I . . Z . kNUngsr
Loks Xslssr - u . Xronsnstrsks . Tslspkon 7, l07,607 .

oNtgNniI !>« » N» t»» « -Si >» >»-Vor « In ».

Karthaus „Am Krone" vaxlsncien
(künstlerkneipe ).

Um Sonntag , äen 26 . unä Oienstag , äen 28 . 5edruak

Swzze Lanrbeluzligung.
erlaube mir , äa ; verehrt Publikum aut meine rchönen

Räumlichkeiten sowie aul äle neuerbsute Nscherstube auf¬
merksam ru machen .

Pfimtklaise sä MödHk « ml Kmbe ».
Staatlich aevrüfte , außerdem im Ausland für fremdsprachlichen

Unterricht diplomierte Lekirerin, die auch im öffentlichen badischen
Schuldienst Erfahrung hat . beabsichtigt, eine oder inehrere Privat -
klaffen für je 10—15 ainder einzurichten.

Eltern , die sich dafür interessieren , werden höflichst gebeten,
zwecks Bildung von Klassen mit der Unterzeichneten in Verbindung
zu treten .

Etwa gewünschte Auskunft zu erteilen , haben sich bereit
erklärt die Herren : Geh. Hofrat Direktor Keim . Hök. Mädchen¬
schule , Hofrat Direktor Ör . Leser , Prinzessin : Wilhelm - Stift ,vr . Riese , Bachstraße 2.

Lydia Bender , Stefanienstraße 57 III.
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